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Pariſer Brief
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

Paris 25 November
Die friedliche Durchdringung des unabhängigen Kaiſerreichs

Marokko vollendet ſoeben ihre kriegeriſchen Vorbeceungen Zu den
drei franzöſiſchen Kriegsſchiffen Galilée Jeanne d Arc und Forbin
die auf der Reede von Tanger liegen ſollen in den nächſten Tagen noch
drei andre gepanzerte Kreuzer vom Mittelmeergeſchwader ſtoßen die geſtern
in Toulon Proviant Muntition Kohlenvorräte ſowie verſchiedene Kom
pagnien MarineJnfanterie an Vord nahmen und ſchon morgen oder
übermorgen in See gehen dürſten Sobald in Toulon die jüngſt be
gonnene Keſſelflickerei am Gaulois beendet ſein wird geht vorausſichtlich
auch dieſes Kriegsſchiff zur Verſtärkung nach Marokko ab Spanien rüſtet
gleichſalls denn die Madrider Regierung von der engliſchen Diplomatie
für die Rolle dos Helfershelfers und Gelegenheitsmachers abgerichtet iſt ent
ſchloſſen die Expedition gegen die Moros mitzumachen Welchen Anlaß
haben die beiden Mächte zu ſolcher kriegeriſchen Machtentfaltung
Gar keinen Sie begnügen ſich mit fadenſcheinigen Vorwänden Jhre
Beſchwerden gründen ſich bis jetzt lediglich auf Alarmdepeſchen die ſie
ſelber beſtellten und denen von unabhängigen Beobachtern beiſpielsweiſe
von dem in Tanger anweſenden Berichterſtatter der Kölniſchen Zeitung
entſchieden wider prochen wird Die ſchwerſte Kränkung über welche die
Franzoſen ſich betlagen ſcheint ſich auf einen Streit zwiſchen Matroſen
vom Gallise und mauriſchen Hafenarbeitern in Tanger zu beſchränken
Ein Matroſe ſoll dabei mit einer Ruderſtange auf die Hand geſchlagen
worden ſein Dergleichen Reibereien zwiſchen Seeleuten verſchiedener
Nationaittät ſind an ſämtlichen Küſtenplätzen der Welt etwas Alltägliches
In Tanger haben die Behörden für dieſen offenbar nicht von ihnen ge
wünſchten und vermutlich ſogar durch franzöſiſche Anmaßung hervor

rufenen Zwiſchenfall feierlich Abbitte geleiſtet Die ſchuldigenEn eborenen ſind feſtgenommen einer von ihnen der ſich ins Jnnere des

Landes geflüchtet hatte iſt verfolgt und gefänglich eingebracht worden und
der verdienten Beſtrafung wird gewiß keiner dieſer Frevler entgehen Was
ſoll nun noch die koſtſpielige Flottendemonſtration Augenſcheinlich joll ſie
böſes Blut machen neue Zwiſchenfälle und neue Beleidigungen herbei
führen und ſo den Vorwand liefern eine Landung in größerem Stil und
die militäriſche Beſetzung ſämtlicher wichtigeren Küſtenpunkte zu inſzen eren
Das weitere wird ſich dann ſchon finden Es gibt nur zwei Mögiichkeiten
entweder läßt ſich der Sultan einſchüchtern oder er proteſtiert gegen den
bewaffneten Einbruch in ſein Land Jm erſteren Falle ſetzt man ihm
wie einſt dem Bey von Tunis einen Vertrag auf die Bruſt der ihn unter
franzöſiſches Protektorat ſtellt im anderen Falle erklärt man ihm den Krieg
und verlangt damit das Recht ihm die härteſten Friedensbedingungen zu
diktieren

Vorläufig werden dieſe Hintergedamken in allen amtlichen wie halb
amtlichen Erklärungen der Franzoſen vorſichtig verleugnet Man begnügt
ſich damit die öffentliche Meinung Europas mit erdichteten oder über
wreibenden Schilderungen der marotkaniſchen Anarchie aufzuregen zugleich
aber die Etſerſucht anderer Völker mit der Behauptung zu beſchwichtigen
es handle ſich nur um Wiederherſtellung der Ordnung in den marokkaniſchen
Häfen und um Sicherung von Leben und Eigentum der dort anſäſſigen
Ausländer Darum hat es ſich in Marokko ſtets gehandelt aber bisher
blieb es das Recht wie die Pflicht jeder Großmacht ſelbſtändig für den
Schutz ihrer Angehörigen vorzugehen Woher läme jetzt plötzlich ein
ſranzöſiſchſpaniſches Vorrecht Seit wann exiſtiert ein internationales
Mandat welches die Regierungen von Paris und Madrid er
mächtigte Zwangsmaßregeln gegen Marrokko im Namen der zivili
ſieriten Welt zu voillſtrecken Mit erheuchelter Harmloſigkeit
berufen ſich die Offiziöſen beider Länder unterſtützt von der geſamten
engliſchen Preſſe auf das Schlußprotokoll von Algeciras welches angeblich
eine ſranzöſiſchpaniſche Polizeihoheit an der marokkaniſchen Küſte ſchuſ
Das iſt einfach unwahr das iſt eine bewußte Fälſchung des beſtehenden
Völkerrechtes Das Protokoll von Algeciras beſagt nichts dergleichen wohl
aber das Gegenteil Es ſpricht nur Artilel I von der Einrichtung einer
eingeborenen Ortspollzei unter der ſouveränen Oberherrlichkeit Sr M des
Sultans Dieſelbe wird von dem Maghzen unter den marokkaniſchen
Muhamedanern rekrutiert von marokkaniſchen Calds befehligt und auf
die dem internationalen h geöffneten acht Vertragshäfen verteilt
werden Das einzige Vorrecht das Franzoſen und Spanter auf
der Konferenz von Algeeiras erlangten liegt in der Erlaub
nis dem Sultan bei der Organiſation dieſer Lokalpozizei be
hilflich zu ſein und ihm für die Ausbildung der Mannſchaften
gemeinſam die benötigten Cadres zur Verſügung zu ſtellen die
übrigens Artikel III nur zu überwachen nicht zu kommandieren haben
Jm Alrtickel V des Protokolls wird die Effektivſtärke der n
Polizeitruppe auf 2000 bis 2500 Mann die der franzöſiſchen und ſpaniſchen
Offiziere auf 16 bis 20 die der Unteroffiziere auf 30 bis 40 feſtgeſetzt
Der Artikel VII endlich handelt von den Bejugniſſen eines europätſchen
Generalinſpekrors den Se Scherifiſche Majeſtät ſich unter den höheren
Offizieren des ſchweizeriſchen Heeres und auf Grund der dem Sultan vom
ſchweizeriſchen Bundesrat zu machenden Vorſchläge ausſuchen wird Wie
man ſieht iſt in den Beſchlüſſen der Konferenz von Algeciras
von einer im Namen Europas eventuell gegen Marokko
zu handhabenden politiſchen und militäriſchen Poltzeigewalt nicht die Rede
ſondern nur von einer im marokkaniſchen Dienſt einzurichtenden Orts
polizei Bis jetzt exiſtiert dieſelbe noch nicht weil ihre Ablöhnung durch
Vermittelung der marokkaniſchen Staatsbank erfolgen ſoll die ihrerſeits
erſt exiſtieren wird wenn das Protokoll von Algeciras von ſämtlichen
beteiligten Mächten rauſfiziert iſt Auch das iſt gegenwärtig nicht der Fall
Gerade die Haupnntereſſenten haben bis jetzt noch nicht unterzeichnet
Deutſchland zögert damit und zwar aus gutem Grunde Es wartet daß
ihm Frankreich und Spanien mit ihrem Beiſpiel vorangehen Vielleicht
argwöhnte man in Berlin von Anfang an daß in Paris wie in Madrid gar
nicht die ehrliche Abſicht beſtand den Vertrag zu völkerrechtlicher Gültigken
kommen zu laſſen Was ſich gegenwärtig in den franzöſiſchen und ſpaniſchen
MarineArſenalen begibt ſcheint vollauf dazu angetan ſolchen Argwohn
zu rechtfertigen Umſomehr wäre es Pflicht der Preßorgane welche die
Meinung der deutſchen Reichsregierung wiederſpiegeln gegen die lügnertſche
Berufung der verbündeten Offiziöſen von Paris London und Madrid auf
den Pakt vom 8 April 1906 Verwahrung einzulegen Ein Vertrag der
noch nicht unterzeichnet wurde und der mithin Niemanden bindet kann
auch Niemanden zu irgend etwas ermächtigen und der Vernag von
Algeciras würde ſelbſt wenn er zu Recht beſtände Niemanden ein
europäiſches Mandat zu Zwangsmaßregein gegen Marokko über
tragen Warum erhebt ſich in Deutſchland keine autoriſierte
Stimme um dieſe einfache Wahrheit den Franzoſen zu Gemüt zu führen
Warum geſtattet man ſtillſchweigend einem Clemenceau und ſeinem Pichon
ſich abermals auf Koſten unſeres Anjehens vor der Welt über das in
Algeciras verembarte Völkerrecht hinwegzuſetzen wie es im April 1904 Herr
Delcaſſs bezüglich des internationalen MarotkkoVertrages von 1880 zu
tun verſuchte Glauben die Geheimräte in der Wilhelmſtraße wirklich
ihrer Pflicht gegen das deutſche Volt genügt zu haben wenn ſie ſich auf
den Lorbeeren Bismarcks ausruhen Was Clemenceaus Erhebung
an die Spitze der Regierung bedeutet das pfeifen doch ſchon längſt alle
Spagen von den Dächern Dieſe Erhebung iſt durch den Britenkönig be
fürwortet und bewerkſtelligt worden um euf Koſten der nationalen Würde
wie der nationalen Intereſſen Deutſchlands die ſrauco britiſchen Durch
ſtechereien doch noch niumphieren zu laſſen Nach Algernas und trotz
Aigecras ſoll CEtemenceau s Dreiſtigleit der Poruik Delcaſſö s zum Siege
verhelfen und den deutſchen Ernſpruch zum Geſpött jür die Welt machen

Und dieſem Treiven ſehen unſere Diplomaten gelaſſen zu mit der ſill
vergnügten Selbſtgeſäll geit die ihre Tatenſcheu für das deutſche Vater
landsgefühl doppelt peinlich macht Lutetius

Kunſt Wißen ſchaft und Literatur
Kunſt

Der Kronprinz hat das Protektorat über die deutſchnationale
Kunſtausſtellung 1907 in Düſſeldorf übernommen

Die Nationalgalerie hat aus der Sammlung des vuſtorbenen
Prof von Ruemann vier Werke angekauft ein männliches Bildnis von
Guſtave Courbet 3350 Mk eine ſarbige Zeichnung Markt in Kaſſel
von Adoif von Menzel 3700 Mk einen St Georg von W vön
Diez 2300 und den Nachtwächter von Schwind 1000 Mt

Mittwoch den 28 November 1906

Der Maler und Jlluſtrator Hermann Lüders in Groß
Lichterfelde beging dieſer Tage ſeinen 70 Geburtstag Lüders wurde in Oſter
wieck am Harz geboren Er hat außer zahlreichen hübſchen Genrebildern
viele Jlluſtrationen für Journale und Bücher geſchaffen wofür er den
Stoff hauptſächlich aus den großen militäriſchen Ereigniſſen zur Zeit des
Kaiſers Wilhelm I entnahm

Ein heſſiſches Landesmuſeum Aus Kaſſel wird vom
M gemeidet Die heute vormittag ſortgeſetzten Verhandlungen

wegen des Vaues eines heſſiſchen Landesmuſeums hatten das Endergebnis
daß der preußiſche Staat das heſſiſche Landesmuſeum auf eigene Koſten
erbaut und die Stadt und der Bezirksverband Kaſſel ſich in die laufenden
Unterhaltungsfoſten zu teilen haben

Das Springer Stipendium für Kunſthiſtoriker im Betrage en
1000 Mk iſt für die Jahre 1904 1906 dem Privatdozenten für neuere
Kunſtgeſchichte an der Univerſität Würzburg Dr Wilhelm Pinder ver
liehen worden

Die Münchner Sezeſſion veranſtaltet auf Einladung der
Wiener Sezeſſion im Januar und Februar 1907 eine große Kollektiv
ausſtellung in den geſamten Räumen des Wiener Sezeſſionsgebäudes
welche gegen 200 ausgeſuchte Werke der Malerei Bildhauerei und Schwarz
weißkunſt umfaſſen wird

Wiſſenſchaft
Von Gerdtell Vorträge Der Saal war beim vierten Vortrag

über die neuen Menſchen wieder vollſtändig beſetzt Die rückſichtsloſe
Wahrhaftigkeit und ſeurige Begeiſterung des Redners hätte die kälteſte
Verſammlung fortreißen müſſen Nach den theoretiſch wiſſenſchaftlichen
Erörterungen der erſten drei Vorträge hat der Redner nun die praktiſchen
Ausführungen über das Chriſtentum begonnen Packend ſtellte er vor
Augen wie an Jeſus glauben nichts anderes ſei als ihn beim Wort
nehmen in ſeinen Verheißungen Drohungen und Forderungen Als das
Hauptyindernis des Glaubens der abſolut keine Veranlagung oder Gemüts
ſtimmung ſondern eine Tat ſei hielt er der Verſammlung in drafniſcher
beijpiellos offner Weiſe außer dem Zweifel an Gott und einer myſtiſchen
Vorſtellung der Bekehrung die Sünde vor Der nächſte Vortrag über
das ſexuelle Problem verſpricht im Hinblick auf die männlich offne

Perjönlichkeit Ludwig von Gerdtells einen beſonders ſtarken Beſuch Er
findet wieder in der Loge auf der Albrechtſtraße ſtatt

An der Techniſchen Hochſchule in Darmſtadt iſt ſoeben
der zwertauſendſte Hörer eingeſchrieben worden Es iſt dies die
höchſte Beſuchsziffer die die Hochſchule bis jetzt erreicht hat Der zwei
tauſendſte iſt der Studierende des Maſchinenbaufachs Rudolf Blohm
aus Hamburg ein Sohn des Jnhabers der Schiffswerft Blohm Voß

Die Hochſchule hat dem königlichen Regierungsbaumeiſter Profeſſor
Alfred Meſfel in Berlin dem Erbauer des neuen Landesmuſeums in
Darmſtadt und dem Stadtbaurat Ludwig Hoffmann in Berlin die
Würde eines Dr ing ehrenhalber verliehen

Literatur
Verein zur Pflege der Dicht und Tonkunſt Jm Dezember

1906 finden folgende Veranſtaltungen ſtatt 1 Sonnabend den 1 Ur
aufführung von Hans und Grete Luſtſpiel in 3 Akten von Maria
Deutſchmann Halle in Bad Wittekind 2 Freitag den 7 Rezitations
abend der Halleſchen Vortragsmeiſterin Freiſrau Léonie von Boden
hauſen Satory früh Mitglied des Hoſtheaters in Meiningen Auswahl
neuerer Dichtungen 3 Freitag den 21 Deklamation eines Gedichte
Zyklus von Frl Müller Halle durch Herrn John Generalverjamm
lung Jm Januar 1907 4 Freitag den 4 Hannibal und Lwia
Trauerſpiel in 5 Aufzügen von Rudolph Neumeiſter in Groß Salze
Leſen mit verteilten Rollen Nr 2 bis 4 und 6 im Vereinslokal

5 Donnerstag den 10 Miſikaltſche Unterhaltung in Bad Wittekind
Vortrag von Kompoſitionen Halleſcher Tondichter und zwar der
Herren Muſikdirektor V Dreszer Curt Herbſt Walter Koch und
Guido Faldix 6 Freitag den 18 Neubert Drobiſch Lyrik lebender
Dichterinnen

Der Leipziger Die Nummer 10 der illuſtrierten Wochenſchrift
Der Leipziger Verlag von Lauer Cie Leipzig Preis pro

Heft nur 15 Pfg macht infolge ihrer reichen Ausſtattung in Wort
und Bild wieder einen vortrefflichen Eindruck Der Türmer plaudert
humorvoll über die Aufſtellung von Gasautomaten zur Treppenbeleuchtung
Dem Totenſonntag iſt Rechnung getnagen durch einen Artikel der be
kannte und künſtleriſche Grabdenkmäler auf Leipziger Friedhöfen beſpricht
Zum 75 Geburtstage des früheren Oberbürgermeiſters Leipzigs des
Ehrenbürgers Dr Georgi läßt Wilhelm Henzen ein begeiſtertes Lied er
tönen Der Muſikſchriſtſteller Eugen Segnuitz erzählt von Joh Adam
Hiller deſſen Denkmal ſich an der Thomaskirche befindet und den An
ſängen der Leipziger Oper Auf den folgenden Seiten ſehen wir zum
Teil mit prächtigen Originalaufnahmen behandelt Den Baſar zum Beſten
des Diakoniſſenhauſes im Zoologiſchen Garten die neueſten Ereigniſſe auf
Bühne und Podium das Preſſeſeſt den Rekruten Schnuffke eine der

kurioſen und noch unbeholfenen Geſtalten die jetzt die Kaſernenhöfe be
völkern moderne Friſuren für unſere Damen in der Bildermappe
aktuelle Vorgänge aus dem Leben Leipzigs und vieles andere Roman
Skizzen beſchließen die Nummer die überall wieder auf die freundlichſte
Aufnahme rechnen darf

Theater und Muſik
Walter Bloems Jubiläumsbrunnen der am Donnerstag im

Neuen Theater in Halle anläßkch des Gaſtſpiels Rud Chriſtians
in Szene geht wurde am Reſidenztheater zu Wiesbaden unter ſtarkem
Beifall bei glänzender Darſtellung zum erſten Male aufgeführt

Marie Jmmiſch das auch in Halle bekannte frühere Mitglied
des Leipziger Schauſpielhauſes ſpielte kürzlich im Jrving PlaceTheater
in Newyork die Eitjabeth in Schillers Maria Stuart mit großem
Erſolge

Das Nikiſchſtipendium das alljährlich dem Schüler des königl
Konſervatoriums der Muſik in Leipzig verliehen wird welcher die reifſſte
Arbeit auf dem Gebiete der Kompoſinon im Laufe des Schuljahres ge
liefert hat wurde diesmal Herrn Curt Moog aus Gedern Heſſen zu
geſprochen

Theater in OQOuedlinburg Unter der ebenſo ſachkundigen wie
energiſchen Leitung der Direkiion Guſtav Wolff iſt das Theater in Quedlin
burg wieder zu einem Kunſtinſtitut geworden auf das eine Provin zialſtadt
mit 25,000 Einwohnern ſtolz ſein kann So kamen u a bereits Hebbel
Grillparzer Schiller Lefſing Sudermann Schnitzler wiederholt zu Wort
und erzielten gut beſetzte Häuſer Dieſer Tage gaſtierte mit größtem Er
folge vor ausverlauftem Hauſe Nina Sandow aus Berlin als Fedora in
Sardous gleichnamigem Drama

Reicher Staatszuſchußß Nachdem die Bürgerſchaft in Hamburg
bereits einen jährlichen Stagtszuſchuß von 100,000 Mark für das Orcheſter
des Stadtiheaters und das Orcheſter des Vereins der Hamburgiſchen
Muſikfreunde bewilligt hat beantragt jetzt der bürgerſchaftliche Ausſchuß
dieſen Staatszuſchuß noch um 40,000 Mark zu erhöhen

Fort mit dem Jdealismus Eine Theaterdirektorin die
nicht vom Jdealismus angetränkelt iſt beherbergt die gute Schuhmacher
ſtadt Pirmaſens in der ſonnigen Pfalz Mathilde Erfurth nennt ſie
ſich ſie hat das Pirmaſenſer Stadttheater gepachtet und führte kürzlich den
dramatiſierten Hauptmann von Köpenick auf was umſoweniger zu
verwundern iſt als wie geſagt Pirmaſens die Stadt der Berufstkollegen
des Tulſiter Schuſters iſt Die Frau Direktorin erztelte ſelbſtverſtändlich
ein ausverkauſtes Haus alles ſchwamm in Begeiſterung bis auf die an
allem herumnörgeinde Theaterkritik Die einen drückten der Frau
Direktorin ihr Mißtallen dadurch aus daß ſie der Vorſtellung ſernblieben
der Referent des Ptrmaſenſer Anzeigers aber hielt es für richtiger ſich die
Kunſtleiſtung anzuſehen und dann in ſeinem Baatte tüchtig vom Leder zu
ziehen Er machte u a den Vorſchlag das Theater im nächſten Jahre
anderweitig zu verpachten Die Frau Direktorin iſt aber auch nicht auf
den Mund geſallen ſie erließ im Anzeiger eine geyarniſchte Epiſtel an die
jämtlichen Herren Kritiker in der es u a heint Warum wegen dem
Hauptmann von Köpenick ein ſolches Hallo Jch gebe Jhnen mein
Wort meine Herren daß wenn Sie die Gagen für meine Leute über
nehmen wollen ich allen Jhren Wünſchen gerne gerecht werden will So
lange das aber nicht der Fall iſt erlauben Sie wohl daß ich meine
eigenen Dispoſitionen treffe gleichviel ob das Jhren Beifall findet
nicht Mir ſteht die Anſicht meines Theaterpublikums denn doch zu h

Beilage zu Nr 278des GeneralAnzeiger für Halle u den Saalkreis

als daß ich mich durch das Urteil einiger Schwärmer und Jdealiſten
aus dem Gleichgewicht bringen laſſen ſollte Ganz in Ordnung ſo
denn das wäre ja noch ſchöner wenn nun der Jdegalts mus auch noch
in den Theatern ſich breit machen wollte

Wagners Tannhäuſer in der Wiener Volksvoper
Wien iſt jetzt die einzige Stadt in allen Ländern die durch literartſche
Konventionen miteinander verbunden worden ſind in der ein Wagnerſches
Werk in zwei Opernhäuſern zugleich gegeben werden darf Durch die
Freigabe des Werkes an die Wiener Volksoper hat ſich ſowohl die Hof
oper wie die Familie Wagner ein ſchönes Zeugnis ausgeſtellt denn bei
den hohen Preiſen des Hofoperntheaters iſt den gewöhnlichen Sterblichen
der Genuß einer Wagnerſchen Oper in Wien nahezu unmöglich gemacht
Die von Direktor Simons gebotene Tannhäuſer Aufführung war
muſtergültig

Pietro Mascagni hat ſich mit dem Mailänder Verleger Son
zogno mu dem er Differenzen gehabt hatte ausgeſöhnt und mit ihm
einen Vertrag über die Veröffentlichung zweier neuer Opern abgeſchloſſen

Caruſo nnd Prinz Eitel Fritz Der zu zehn Dollar Geldſtrafe
verurteilte Tenor Caruſo hat nach einer Meldung aus Newyork Berufung
gegen den Spruch des Richters Baker eingelegt Der Anwalt des Sängers
beſchuldigte die Polizei von neuem der Expreſſung Jnzwiſchen iſt dem
liebebedürftigen Tenor ein hoher Gönner erſtanden Wenn ein Telegramm
der Franktſ Zig den Tatſachen entſpricht hat Prinz Eitel Friedrich
von Preußen an Caruſo eme Depeſche geſandt in der er erklärt er ſchenke
den Anſchuldigungen gegen den Sänger keinen Glauben

Kleine Chronik
Berlin 26 Nooember Der Prozeß gegen den Haupt

mann von Köpenick Der Termin im Prozeß gegen den Köpenicker
Räuberhauptmann Voigt wurde der Magdb Zig zufolge von der

dritten Strafkammer des Landgerichts Berlin 2 auf den I Dezember
morgens 9 Uhr feſtgeſetzt Die Verhandlungen werden vorausſichtlich in
einem Tage zu Ende geführt werden Als Zeugen ſind geladen der
Bürgermeiſter von Köpenick Dr Langerhans der Rendaut von Wilt
berg der Polizeikommiſſar von Jäkel die dreizehn Soldaten die den
Voigt auf ſeinem Zuge nach Köpenick begleiteten der Konſektionär Hoff
mann bei dem er ſich die Kleider beſorgte der Pfarrer des Zuchthauſes
in Rawitſch und mehrere Arbeitgeber des Voigt Den Vorſitz wird Land
gerichtsdirektor Dr Dietz führen

Breslau 26 November Liebesdrama Heute mittag gab
ein junger Mann der in Begleitung zweier Damen in der Hohenzollern
ſtraße am Kaiſer Wilhelm Platz pazieren ging Plötzlich einen Revolver
ſchuß auf eine ſeiner Begleiterinnen ab und verletzte ſie ſchwer die
andere entfloh Unmittelbar darauf tötere er ſich ſelbſt durch einen Schuß
in die Schläfe Die ſchwer verletzte Dame fand im jüdiſchen Krankenhaus
Aufnahme Eine weitere Meldung beſagt Der junge Mann iſt der
Schleſ Ztg zufolge der Student Richard Hahnfeld aus Jena und die

ſchwer verletzte Dame die Witwe eines Rechtsanwalt s
Poſen 26 November Schüſſe auf Militärpoſten Auf einen

im Form Prittwitz bei Poſen ſtehenden Militärpoſten wurde gegen
Mitternacht ein ſcharfer Schuß abgegeben der aber ſein Ziel verfehlte
Einige Stunden ſpäter wurden auf einen zweiten Poſten zwei ſcharfe
Schüſſe abgefeuert von denen der eine den Helm des Soldaten durch
löcherte Man bringt die Ueberfälle mit der Tatſache in Verbindung daß
vor kurzem auf Fort Pritiwitz ein Einbruchsdiebſtahl verſucht der Dieb
aber rechtzeitig verſcheucht wurde

Hamburg 26 November Ein Doppelgänger des
preußiſchen Eiſenbahnminiſters Ein kindiſcher Köpenickſtreich
iſt hier ausgeführt worden Auf dem Dammtor Vahnhof erſchien wie
das L meldet ein elegant gekleideter Herr und erklärte er ſei der
preußiſche Eiſenbahnminiſter von Breitenbach Die Beamten
gehorchten ſeinen Befehlen Der Miniſter wies die vor dem Bahnhof
haltenden Droſchken fort revidierte verſchiedene Kaſſen und traf ver
ſchiedene Anordnungen Em einfacher Kofſſerträger ließ ſich nicht ver
blüffen packte den Pſeudominiſter und übergab ihn der Polizei Der
Verhaſtete iſt ein bayeriſcher Eiſenbahnadjunkt

Straßburg Elſ 26 November Boykott durch Studenten
Ein hieſiges Korps erklärte einen Straßburger Geſchäſtsmann in den
C C Verruf und machte ihm hiervon Mitteilung Der Rektor der
Univerſität rügt am ſchwarzen Brett dieſes Verfahren und erklärt der
artiges nicht zu dulden da die Univerſität das größte Intereſſe an einem
guten Verhälints zwiſchen den Bürgern und Studenten habe Von einer
Suſpenſion des Korps wunde abgeſehen da ſeine Vertreter ſich zur Zurück
nahme und Entſchuldigung bereit erklärten

Zürich 26 November Betrogene Liebhaberin Hier ver
haftete man auf die telegraphiſche Anzeige der italientſchen Polizei hin
einen deutſchen Kaufmann der ſich Stebler aus dem Eljaß nannte Jn
das Hotelbuch hatte er ſich als Baron van ten Hampen aus Reckling
hauſen eingetragen Die Verhaftung erfolgte wegen Diebſtahls von
Pretioſen und Schmuckgegenſtänden Stebler hatte in Rom eine
öſtreichiſche Baronin kennen gelernt und war zu ihr in nahe Beziehungen
getreten Kürzlich packte das Paar in Rom ſeine Sachen um nach Neapel
überzuſiedeln Stebler ſpedierte aber ſämtliche Koſfer nicht nach Neapel
ſondern nach Zürich und verſchwand dann unter Mitnahme der Handtaſche
der Baronm die die geſamten Diamanten und den Perlenſchmuck der
Dame enthielt Ferner nahm er eine bedeutende Barſchaft mit und ließ
die Beſtohlene allein in Rom zurück

Paris 26 November Eine Köpenikiade Ganz Paris lacht
über den Streich dreier Journaliſten des Jntranſigent die in der
jetzten Nacht die Baſtion 57 am Boulevard Lannes inſpizierten und mit
allen militäriſchen Ehren empfangen wurden weil man einen von ihnen
für den Unterſtaatsſekretär im Kriegsminiſterium Cheron hielt der in letzter
Zeit mehrere ſolcher unerwarteten Jnſpektionen voll ogen hat Die Männer
der Preſſe wollten beweiſen daß es ſeine Bedenken hat Ziviliſten wie
Cheron mit der Aufſicht über militäriſche Inſtitutionen zu betrauen Einige
Zeitungen nennen den Streich ein Pendant zur Köpeniker Hauptmanns
komödie

Toulon 26 November Exploſton und Feuersbrunſt An
Bord des Torpedoſchulſchiffes Algeſtras brach wie ſchon kurz berichtet
geſtern abend eine große Feuersbrunſt aus Jn wenigen Augenblicken
ſtand das ganze Schiff in Flammen Die im Jnnern ſchlafenden Kadetten
und Matroſen wurden ſoſort alarmiert konnten aber nur mit knapper Not
ihr Leben retten indem ſie über Bord ſprangen Trotz ſchnellen Ein
greifens der Feuerwehr gelang es nicht den Brand zu löſchen Das
Schiff wurde vollſtändig zerſtört Ein geladener Torpedo der zu einer
Uebung für heute vorbereitet war explodierte und richtete and Bord große
Verheeiungen an Vier Torpedoboore welche ſich in der Nähe des
brennenden Schiffes befanden mußten unter großer Gefahr weggeſchleppt
werden Das werwolle Material welches ſich an Bord befand iſt voll
ſtändig vernichtet Das Schiff hatte etwa 500 Mann an Vord Die
Zahl der Verletzten ſoll ſehr groß ſein

Sevilla 26 November Ein ſchauriger Roman Vorlänger als einem Menſchenalter ſtarb wie die Frkf Zig berichtet in
der Hauptſtadt Andaluſiens kaum achtzehn Jahre alt des Barbiers
Miquel Luque bildſchönes Töchterchen Manuela Der Jammer der
Mutter war ſchrecklich das arme Weib vermochte die Trennung nicht zu
eriragen und in dem zermarterten Hirn wühlte immer nur der eine Ge
danke mit dem Kinde wieder verein zu ſein die Tochter und ſei es auch
nur der entjeelte Körper wieder um ſich haben Zwer Jahre lang kämnpite
der Barbier gegen die Wahnidee ſeines Weitbes an Aber endlich war
jeine Widerſtandélraft gebrochen Eines Nachts machte er ſich auf ging
zum Friedhof gab dem Totengräber ein reiches Trinkgeld und holte die
vo modernden Ueberreſte ſeine Kindes heim Die Freude der Mutter war
unbeſchreiblich Sie ſchloß die Leichenteile in einen Zinlkaiten ein nellte
hn auf eine Kommode und als wäre das ganze ein Hausaliar Hing ſie
darüber ein Bild der heiligen Jungfrau de la Macarena Aber nun erſt
begann für das Paar ein Leven voller Schrecken Dem Kaſten ent
nrömte ein entietzlicher Modergeruch der ionnte ſtündiſch den Naubarn

Gebr Zorn Großzh ſächſ Hoflieferanten Tel 367 empfehlen

MeßmerZhee
Wohlgeſchmack u Preiswurdigkeit werben ihm ſtetig neue Freunde



4 ded e h r a
das grauſige Geheimnis verraten Oder es konnte ein noch
ſchlimmerer Verdacht erwachſen Man würde ſie beide eines Mordes für
ſchuldig halten und ihnen den Prozeß machen Von ſteter Furcht gejſoltert
beſchloſſen ſie das Gerippe ſeinem Grabe wiederzugeben Aber das ging
nicht ſo leicht wie damals es herauszuholen Und was ſie auch erſannen

und verſuchten ſie fanden kemen Weg ſich von der Leiche des Kmdes zu
befreien So 7 viele ger bis es endlich vor einigen Tagen
mit dem armen Miquel ebenfalls zu Ende war Da ſtand aber auf einmal
vor den ugez der Witwe wie ein Geſpenſt die Angſt nun mit dem
ſchrecklichen Kaſten allein im Hauſe zmückbleiben zu müſſen Ste wollte
ihn zu ihrem toten Manne in den Sarg legen doch die Leichenbeſtatter
duldeten es nicht Sie band nun die Gebeine der Tochter in zwei Säcke
und ſchleppte ſie gegen abend auf den Friedhof hinaus Eme ahnungstoſe
Nachbarin half bei dem Transport Aber als die Frauen die Laſt an
einem dunklem Winkel des Begräbntsplatzes niederlegen wollten überraſchte
ſie ein Auffeher Er öffnete die Bündel und ſand Menſchenknochen einen
Schädel und einige Büſchel verblichener Haare Die beiden jammernden
Weiber wurden verhaftet Die Bevölkerung von Sevilla fordert jedoch von
den Richtern Mitleid mit der armen Mutter deren Sinne das Unglück
verwirrt hat

Riga 26 November Ueber eine erſchütternde Hinrichtung
wird in einem Privatbrief gemeldet Sieben ſunge Leute Karl Siltng
19 Jahre Samuel Schaffron 17 Schmuel Joffe 16 Joſeph Lewin 16
Alexander Oſibow Robert Lodſin und Alfred Stuhre 18 kamen unter
der Anklage des Raubes und der Erpreſſung vor das Kriegsgericht Sie
bekannten ſich ſchuldig auf dieſe Weiſe in acht Fällen 2500 Rubel von
Rigaer Kaufleuten erlangt zu haben Sie gehörten einer Bande an die
urſprünglich vierzehn Mitglieder zählte Nur ein Teil war aber an den
Räubereien betetligt und es wurde gewöhnkich durch das Los entſchteden
wer ſie ausführen ſolle Auf Grund ihres Schuldbekenntniſſes wurden alle
z Tode durch den Strang verurreilt ſchließlich aber die Todesſtrafe
ahin umgewandelt daß ſie miltäriſch erſchoſſen werden ſollten Am

nächſten Morgen um drei Uhr wurden die Verurteilten durch dreißig
Koſaken nach dem Zentralgefängnis außerhalb der Stadt gebracht wobei
ſie von Geiſtlichen und einem Rabbiner begleitet wurden da drei von ihrer
Zahl Juden waren Bei dem flackernden Schimmer einer Keroſinkampe
erhielten die vor Kälte zitternden armen Jungen die letzten Tröſtungen der
Religion Die vier Chiiſten nahmen das letzte Abendmahl und die Juden
legten das übliche Glaubensbekenntnis ab Lewin dem Tränen über die
Wangen ſtrömten rief trotzdem mit lauter und feſter Stimme die üblichen
Worte Höre o Jsrael Gott iſt unſer Herr Der einzige Gonn Wir
haben geſündigt Wir haben Uebles getan vor ſeinem Angeſicht
Schaffron überſandte ſeine letzten Grüße an ſeine Eltern Als er gefragt
wurde ob er bereue antwortete er Wo bleibt die göttliche Gerechtigkeſt
wenn ſolche Zuſtände beſtehen die uns zum Verbrechen treiben Die
Koſaken ſtülpten dann Säcke über die Köpfe der Verurteilten und führen
ſie auf ein benachbartes Feld Dort wurden ſie an Pfähle gebunden
Die Koſaken naten dann zurück und beim erſten Tagesgrauen gaben ſie
drei Salven ab Die Leichen wurden an Ort und Stelle vergraben

Aus der Amgebung
Stedten 27 November Zermalmt Geſtern morgen wurde

er Arbeiter Geißler von hier zermalmt an der Brikettpreſſe der Grube
Stedten aufgefunden Jedenfalls hat der Verunglückte das Schwungrad

Durch ren grossen Gehakt an Fiwelsz unä
Dotter ist die nach Deutschew Reiehs

patent aux Hühnerel hergestellte

Ray Seife
nach dem Urtell wiasenschaftlicher Autori
täten das Beste für die tägliche Haut
pflege Rine Waschung mit RAV SEIFE
bereitet ganz besonderer Wohlbehagen
Wenige Reibungen genügen einen
prächtigen Schaum zu erzeugen der

durch seine eigenartige Consistenz
und erstaunliche Reinigunga

kraft geradezu verbläfft
Preis per Stück 50 Pfg

Veberall Kauflich

n Umdrehung ſetzen wollen und iſt dabet erfaßt worden Der Bedauerns
werte war 50 Jahre alt und hinterläßt Frau und 3 Kinder

Eisleben 27 N Anſall Als geſtern einGeſchirr des Spediteurs Gehrmann die ſehr ſteile Parkſtraße herabfuhr
riß das Hemmzeug des Wagens welcher infolgedeſſen ſo ſchnell hinunter
rollte daß er gegen die gedrängt und einer der Br er um
geriſſen wurde Das Handpferd wurde dabet getötet Menſchen ſind zum
Glück nicht verletzt worden

t 26 November Raſcher Tod Auf der Straße ſtarb
hierſelbſt am Sonnabend nachmittag e 3 Uhr der frühere Bergmann
Karl Ochſendorf Vor dem e Freimarkt Nr 37 ſiel er plößlich
um Der herbeigerufene z Sanitätsrat Dr Pttſchke ſtellte den
in Folge eines Herzſchlags bereits eingetretenen Tod feſtHerzberg Elſter 26 November Unterſchlagungen bilden
das Tagesgejpräch unſerer Emwohner Nach der Zeiuung für den Kreis
Schweinitz beläuft ſich das Manko im Landwehrverein auf 1700 Mk
während bei den Kreiskrankenkaſſen einige tauſend Mark fehlen ſollen Die
genaue Summe wird die Reviſion ergeben Der Rendant iſt bereits ſeines
Amtes enthoben

Sandersleben 26 November Ein verwegener Einbruch
wurde in der Nacht zum Sonnabend bei dem hieſigen Uhrmacher Grube
verübt Die Embrecher hoben den Rolladen des Schaufenſters hoch durch
bohrten die Scheibe und raubten zwei Glaskaſten mit Uhren Gold nnd
Silberwaren Der Wert der entwendeten Gegenſtände beläuft ſich auf
mehrere hundert Mark Ein Nachbar ſah die Diebe enteilen ohne ſie
indes zu erkennen

Bitterfeld 26 November Unfall Feuer Geſtern ſcheute
auf der Straße zwiſchen Preußiſcher Krone und Bauermeiſter Co ein
Geſchirr wobei der Wagen zu Fall kam und ſämtliche Jnſaſſen heraus
geſchleudert wurden Glücklicherweiſe ſind die meiſten Mitfahrenden mit
dem Schrecken davon gekommen Abends gegen 9 Uhr ging plößlich
der in der Aue ſtehende Snrohdtemen den Fu r n Eſchert und
Harniſch gehörig in Flammen auf Hoffentlich gelingt es da Brandſttſtung
vorltegt den Täter zu ermitteln

M Delitzſch 26 November Einbruchsdiebſtahl Einbrecher
ſtatteten in vergangener Nacht dem Gaſthofe Zur Stadt Berlin in der
Pfortengaſſe einen Beſuch ab Die Diebe erbrachen die Reſtaurationsräume
und entwendeten ein Grammophon mit einer großen Anzahl von Platten
im Werte von 400 Mark Zum Verpacken des Apparates wurde wahr
ſcheinlich eine Tiſchdecke benutzt die ebenfalls fehlte Des Totenfeſtes wegen
war der Schalltrichter von dem Apparate entfernt Außerdem ſiel den
Dieben noch ein Fahrrad Pfeil Nr 66 im Werte von 150 Mark in
die Hände

Wittenberg 26 November Plötzlicher Tod Heute vormittag
wurde in einem Abort des hieſigen Bahnhofs die Leiche eines eben erſt
mit der Bahn von Schmiedeberg angekommenen etwa weg7 Mannes
gefunden der auch bereits eine Rückſahrkarte Wittenberg Berlin gelöſt
hatte Der Mann hatte ketnerlei Legitimation nur iſt in den inneren
Deckel ſeiner ſilbernen Uhr der Name Schmidt Schmiedeberg eingraviert
Als Todesurſache iſt ein Schlaganjall feſtgeſtellt worden

Zeitz 26 November Bergarbeiterkonferenz Hier fand
eine Konferenz der Vertrauensleute aus dem mitteldeutſchen Braunkohlen
revier ſtatt die 6000 Bergarbeiter vertraten Es wurde folgende Reſolutwn
angenommen Die heutige öffentliche Konferenz der Vertrauensleute des
Zeitz Weißenfelſer Meuſelwitz Roſitzer und Halleſchen Reviers hält an
den durch die Siebenerkommiſſion und die Verbandsvorſtände eingereichten
Forderungen feſt und erſucht die Siebenerkommiſſion bez die Verbands

Huſten
M Roisorkeit Vorsehleimung Hals

leiden Katarrnen Astama und
E jedweden EDrkrankungen der

Lunitwerxo nehme man nur m
Beiehels Kustentropfen
Durch Deſtillation aus Arniqa 10
Mentha Camph 1 Anis 7 Piwpin
15 teinst Sprit rect 70 den wir u
kungskräftigſten in der mediziniſchen
Praxis erpr Arzneiſtoffen hergeſtellt
er t überraschendEcht u wirkſam nur in Fl a 50 Pig e

mit Marke Medico und dem
Namen Otto Reichel Berlin 80

m Jn alle bei Rax Rädler z
Ranniſcheſtr 3 A Stoinbaeh
ſtraße 14 M Waltsgott Meht 7
Gr Ulrichſtr 80

vorſtände die Genehmigung auch zum letzten Mittel zu ertellen um dieForderungen zu gegebener Zeit durchzudrücken Deine ſcheint man

mehr Luſt zum Streik zu als die S
r Weh W neunwöchentliche Streik in dieſem Jahre ſchlug noch

nicht geheilt
Defſan 26 November Eine wohlverdiente Strafe erhiekt

von der hieſigen Strafkammer der Arbeiter Schönau von hier der im
letzten Sommer als Milchfahrer des Stadtguts Brachmeiereiden r Vollmilch enthaltenden Je die Etiketten
ablöſte ſie durch Etiketten mit der Aufſchrift vDie betr Flaſchen verkaufte er dann zu dem für Kindermilch

höheren Preiſe Dafür erhielt er vom 3 Wochen
Gegen dieſes Urteil legte die Staatsanwaltſ Berufung mit
Erfolg ein daß die Strafe auf 6 Wochen erhöht wurde

Abonnements und Jnserate
für den GeneralAnzeiger werden angenommen
Am Kirchtor 30 Auguſt er Je Seht Kiecheiſ gotowiak waren
m Kirchtor 30 Augu rnſt Fa r en

Beeſenerſtr 27 vis a vis Annenſtr Kurt Gebauer Ko
Blücherſtr 3 Ecke Königſtr Arthur Bach vorm G Rühlemann

Kolonialwarenhandlung
Geiſtſtraße 26 Thronicker e Zigarren und Tahakhandlung
Glauchaerſtr 79 Franz Reuter ZigarrenhandlLandsbergerſtr 1 Richard Schneiber Zigacrerhtndinng

Langeſtr 19 L F Mertens Kolonialwarenhandlung
r 14 Rich Max Knappe Zigarrenhandlung

Leipzigerſtr 53 Franz Reuter Zigarrenhandlung
Ludwig Wuchererſtr 69 Joh Rothe en
Pfännerhöhe 8 I Woldemar Weber Buchhandlung
Steinweg 54 Ernſt Plarre Buch und Papierhandlung
Gr Steinſtr 67 A Bonnardt Buchbinderei und Papierhandlung

41 Max Rawack Zigarrenhandlung

46 F H Weber n e der Ulrichſtr 16 Eingang Dachritzſtr Haupt Expedition
Giebichenſtein Triftſtr 24 E Trenſinger Buchhandlung
Cröllwitz Thalſtr 2 P Creuzmann Farben und Bauartikel
Trotha Trothaererſtr 28 L Büchner Kolonialwarenhandlung

ſowie von ſämtlichen Filialen des General Anzeiger im Ber
breitungsbezirke

Wenn man keinen Hund hinausjagen möchte
dann muß ich hinaus na und ein Rieſe bin ich doch au
nicht Und wenn ich mich doch nie erkälte und immer ſriſ
und munter bin dann dank ich das nur den Fays ächten

4 Sodener Mineral Paſtillen Die hab ich immer bei mir und
bin ich draußen dann hab ich immer eine Paſtille im Mund
Das ſchützt vor Erkältungen das nützt dem ganzen OrganismusJ Die Schachtel koſtet außerdem nur 85 Pfg und das iſt keine

S Ausgabe wenn man dafür geſund und froh bleiben kann Jnr allen Apotheken Drogen und Mineralwaſſerhandlungen zu
haben Man hüte ſich vor Nachahmung

E B BEAEENänperrgn beſorgt billig
R Weinmann Bernhardyſtr 9

Kalleocher Vogelchütrloreſn

Generalversammlung
Mittwoch d 28 d abends 6 Uhr

im Hotel zur Tulpe Alte Promenade Bürgerverein

Hürgerverein für ſtädtiſche Intereſſen
Außerordentliche GeneralVerſammlung

den 30 November abends 8 Uhr im Ratskeller Restaurant
Tages Ordnung

Beſprechung über den Fortbeſtand des Vereins und Anſchluß an den Allgemeinen
Der Vorſtand

fran Jwöderg Beytaurant
Mittwoch den 28 d Mts

Großes Schlachtefeſt

Von früh 9 Uhr
Wellfleiſch

Abends div Wurſt und Suppe
Gleichzeitig mache ich auf mein ver

größertes und neu renoviertes Lokal auf
merkſam

Deutscher Monistenbund
Mittwoch den 28 onember 8 Uhr

im Goldenen Ring am Markt
Gäſte auch Frauen herzlich willkommen

DF Verſammlung alle 14 Tage Mittwochs
Ortsgruppe Halle a S

A Köhn

re Harmmer Krnabhen Pfd 40 Pf Pfd 50 M
Nordsee lirabben Pfd 50 PfVoräsce Krabbeon in Dofen a 45 80 Pf u 50

Neue Kronen Hummer Doſe 30 Dofe 40 M
Ptahl Muscheln 100 Stück 70 Pf

Ia Vral Onvinr a Pfd 00 Pfd Doſe 00 M
Malossol Caviar a Pfd 14 00 M

Riesen NSennangen pro Stück 35 Pf
in Doſen zu 6 Stück 15 Stück und 30 Stück billiger

Gerüuch Mib Anle a Pfd 50 00 nach Größe
Reiche Answahl in geräucherten Fischen

Feinste Fonmersehe Günsebrust im ganzen a Pfund 00 M
Oel Sardinen Delikatess Heringe Appetit stid ete

Riok Nelutigr
20 Bebtten

Halbdaunen
unendecke Nichtgefallend Geld zurück Katalog freik 35

ineralbrunnens Offerten erbittetnahm assigeno erstki s Felix Reuter

Friſch eingetroffen

hochfein rot dicht Daunenköper große Ober und Unlerbetten und 2 Kiſſen mit 17 Pfd
efüllt wegen kleiner Farbfehler a Gebeit Mk 30 dasſelbe Bett mit

Beittenfabrik Th Kranefuss Casasel 62

Gesnucht Verbindung in Halle a Smit Mineralwaeserf Apotheke oder PDrogerie für Hauptdepot Veber

Friedenau Berlin

Dachritzſtraße 11

R Weihmann Bernhardyſtr 9
e Waorgen Mittwoch

S
G Langheino

Herrenſtraße 6

Ammoendorf
Donnerstag den 29 d Mts

Werner KlageVon 9 Uhr ab Wehufteiſch

Bertramſtr

M Hrosses Schlachtefest M
wozu freundſſchſt einladet

r Morgen Mittwoch W

a Shlahhtefeſt e e Weh
DärumeMorgen Dienstag

e er hen 32 Stachel d Johannisbeerſträucherbei r Stein Stachel unTelerbon u Lebor Gowürze und Flolzchwaren kauft hochſtämmige u niedrige Rofen
man am beſten und billigſt beihie Seht Sohand S 9o nnn los Fréchel Aunitula

R Arnädt 4 Bölbergaße 2 Telephon 1285

D D
n n Slaſeſeſ frauenbildungswenrein Albrechbtstr 16 I

Auskunft über Frauenberufe und Arbeitsnachweils für gebildete Frauen

Montag II UVUhr Donnerstag 5 Vbr
Arbeitszeit in der Nähstube

MittwochSe Schlachtefest Monte Mrttwagt e e e u le h z Fräss zankd

lachtefeſt Zum Schultheiss re
Morgen Mittwoch den 28 d Mts

Otto Fisoher Oekonom

R Karanamus

Hochſtämme und Buſchobfſt

empfiehlt billigſt
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